
Es ist hilfreich,  
eine Begleitung auf  
dem Weg zu haben“
Das b!-Mitglied Jantzon & Hocke hat sich 
beim Change-Prozess Unterstützung von 
der b!-Akademie ins Haus geholt

Ein Wechsel in der Unternehmensführung ist 
gerade für mittelständische Familienunterneh-
men eine große Herausforderung und geht o! mit 
vielen weiteren tiefgreifenden Veränderungen im 
Betrieb einher. Lars Jantzon, Geschä!sführer der 
Jantzon-Gruppe, erzählt im Interview, wie bei ihm 
der Generationenwechsel abläu! – und warum er 
sich für den Change-Prozess externe Unterstützung 
von der b!-Akademie geholt hat.

 Herr Jantzon, Ihr Unternehmen befindet 
sich mitten in einem Change-Prozess.  
Was ist der Anlass dafür?
Das hat mehrere Gründe. Meine Eltern haben be-
reits vor mehr als zehn Jahren beschlossen, mir 
das Unternehmen zu übergeben und sich selbst 
sukzessive aus der Geschä!sführung zurückzu-
ziehen. Da mussten wir im ersten Schritt erst ein-
mal alle steuerrechtlichen Themen und Forma-
lien klären, die für einen möglichst reibungslosen 
Generationenwechsel ohne finanzielle Nachteile 

für alle Beteiligten notwendig sind. Heute bin ich 
Geschä!sführer und Mehrheitsgesellscha!er der 
Jantzon-Gruppe, aber meine Eltern sind noch ak-
tiv und beratend tätig, wenn ich Fragen habe. 

 Welche Gründe gab es noch?
Mit einem Generationenwechsel verändert sich 
natürlich die Unternehmenskultur. Das wollten wir 
bewusst steuern. Deshalb schauen wir uns im Rah-
men des Change-Prozesses die einzelnen Prozes-
se, die Kommunikation zwischen der Führungs-
ebene und den Kollegen, aber auch zwischen 
den Kollegen untereinander an. Unser Ziel ist es, 
dass wir untereinander besser und o"ener kom-
munizieren und den Teamgedanken nach vorne 
stellen. Jeder Mitarbeiter soll sich zutrauen bezie-
hungsweise gewillt sein, die tägliche Arbeit eigen-
verantwortlich abzuwickeln. Ich möchte mehr de-
legieren können, damit ich mich gemeinsam mit 
meinen Abteilungsleitern auf strategische Themen 
konzentrieren kann. Das ging früher gar nicht, weil 
wir vor allem mit den Sorgen und Nöten aus dem 
operativen Tagesgeschä! beschä!igt waren. 

 Für diesen Prozess haben Sie sich 
 Unterstützung von Ira Roschlau, Leiterin der 
b!-Akademie, ins Boot geholt. Warum?
Wir sind schon viele Jahre Mitglied beim b! und 
dabei bin ich auf das Angebot der b!-Akademie 
gestoßen, beim Generationenwechsel bezie-
hungsweise bei Change-Prozessen generell zu 
unterstützen. Dafür sind zum Teil Kenntnisse, Er-
fahrung und Coachingkompetenzen notwendig, 
die wir im Haus gar nicht haben. Außerdem halte 
ich es für wichtig, eine neutrale externe Person zu 
haben, mit der man selbst, aber auch die Kollegen 
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Etwa zwei Drittel des 
50 Tankstellen großen 

Netzes laufen unter 
der Eigenmarke Joiss.
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Über Lars Jantzon: 
Der 52-jährige Lars Jantzon hat in den vergangenen Jahren sukzes-

sive die operative Geschä!sführung von seinen Eltern übernommen. 
Seit 2015 ist er Hauptgesellscha!er der Holding Jantzon & Hocke KG. 

Über Jantzon & Hocke KG:
Das Unternehmen Jantzon & Hocke mit Sitz in Sulingen wurde 1966 ge-
gründet und wird heute in der dritten Generation von Lars Jantzon ge-

führt. Das Tankstellennetz besteht aus 50 Stationen in Niedersachsen, 
Ostwestfalen und Hessen. Ein Drittel der Tankstellen läu! unter der 

Marke Aral und zwei Drittel unter der Eigenmarke Joiss. Weitere Ge-
schä!sfelder sind der Handel mit Heizöl, Erdgas und Strom sowie 

Mineralöllogistik und Autowäsche. Insgesamt arbeiten rund 
100 Personen im Unternehmen, davon 30 in der Verwaltung. 

(www.jantzon.de)
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vertraulich über die beruflichen Themen sprechen 
kann und die das dann entsprechend in den Ver-
änderungsprozess einfließen lässt. 

 Wie ist die Zusammenarbeit mit  
Ira  Roschlau gestartet?
Als Erstes bin ich im Sommer 2021 alleine zu ihr 
nach Berlin für ein Einzelcoaching gefahren. Bei 
diesem Termin haben wir erst einmal besprochen, 
wo wir mit dem Unternehmen stehen, wo viel-
leicht die Probleme liegen und wo wir hinwollen. 

 Und wie ging es dann weiter?
Anschließend ist Ira bei uns in der Zentrale in Su-
lingen gewesen und hat zunächst Einzelgespräche 
mit den Kolleginnen und Kollegen geführt, um 
sie persönlich kennenzulernen und mehr über 
die Themen zu erfahren, die jeden Einzelnen be-
schä!igen. Außerdem haben wir eine Kick-o"-Ver-
anstaltung in Form einer Art Betriebsversammlung 
gemacht, um alle Beteiligten beim Thema Change-
Prozess abzuholen. Dabei haben wir erklärt, was 
wir vorhaben und wo wir überhaupt hinwollen. 
Und dann gab es verschiedene Workshops, in de-
nen Ira theoretisches Wissen über Veränderungs-
prozesse vermittelt hat. Vor allen Dingen haben 
wir dabei aber gemeinsam und sehr praktisch ori-
entiert erarbeitet, was wir verändern wollen und 
wie die neuen Prozesse und Verantwortlichkeiten 
aussehen sollen. Insgesamt war Ira bislang etwa 
fünfmal für jeweils zwei Tage bei uns.

 Wo stehen Sie heute ein Jahr  
nach dem Start im Prozess?
Wir sind als Team deutlich enger zusammenge-
wachsen, die Kommunikation hat sich verbessert 
und viele Probleme werden jetzt gemeinsam ge-
löst, statt dass jeder für sich allein irgendetwas 
macht. Wenn beispielsweise etwas an einer unse-
rer Tankstellen nicht läu!, dann versuchen wir das 
im Team zu lösen. Es gibt natürlich noch Unsicher-
heiten und die Kollegen wenden sich nach wie 
vor mit vielen Fragen an mich. Aber das ist bei so 
einem Prozess sicherlich normal. Wir werden uns 
immer wieder hinsetzen und anschauen müssen, 
wo wir gerade stehen, und dann gegebenenfalls 
nachjustieren. Die Herausforderung liegt ja darin, 

dass wir die Mitarbeiter bei der Stange halten und 
nicht wieder in alte Strukturen verfallen. Daran 
muss auch ich mich selbst immer wieder erinnern. 
Deshalb ist es wichtig und hilfreich, dass uns Ira 
weiterhin auf diesem Weg begleitet. Für viele Kol-
legen und mich sind die Einzelgespräche genauso 
wertvoll wie die Workshops mit ihr. 

 Gab es Fördermittel für die Beratung  
durch die b!-Akademie?
Ja, das Bundesministerium für Arbeit und So-
ziales und der Europäische Sozialfonds fördern 
solche Beratungen im Rahmen des Programms 
 unternehmensWert:Mensch. Ziel ist es, kleine 
und mittelständische Unternehmen wie wir es 
sind, bei einer zukun!sgerechten Personalpolitik 
zu unterstützen. Das Programm bezuschusst die 
Kosten der Beratung je nach Unternehmensgröße 
zu 50 bis 80 Prozent. Die Beratung direkt im Unter-
nehmen kann maximal zehn Tage dauern und ma-
ximal 1.000 Euro pro Beratungstag kosten. Wir ha-
ben jeweils rund 60 Prozent durch das Programm 
zurückerstattet bekommen.

Das Gespräch führte  
Annika Beyer.
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Aktuelles Programm der b!-Akademie

Praxiskurs: Gasfüllanlagen für Wassersto" und LNG
3. November 2022 bei der Firma Brugg in Wunstorf (bei Hannover)

 → Technische Grundlagen von Gasfüllanlagen
 → Geeignete Rohrleitungen für Gasfüllanlagen
 → Vorschri!en zur Genehmigung und zum Bau von Gasfüllanlagen
 → Planung und Konzeption einer Gasfüllanlagen für H2 oder LNG
 → Besichtigung einer Gasfüllstation (LNG)
 → Kosten und Fördermöglichkeiten
 → Verantwortlichkeiten im Betrieb

Praxiskurs: Was Sie zu Elektro-Ladestationen wissen müssen
23. November 2022 im Audi-Forum, Ingolstadt

 → Technische Grundlagen
 → Vorschri!en zum Bau von Ladestationen
 → Planung und Konzeption einer Elektroladestation
 → Individuelle Beratung, Erfahrungsaustausch & Networking
 → Kosten und Fördermöglichkeiten, Einnahmen
 → Verantwortlichkeiten im Betrieb
 → Zusammenfassung und Fragen

Neues Angebot: Auf dem Weg in die digitale Zukun! – Wer kommt mit? 
Beratung zur Optimierung & Digitalisierung von Geschä!sprozessen

Prozesse und Wertschöpfungsketten werden zunehmend digitaler. Dies erfordert strategische und operative Anpassungen 
des individuellen Geschä!smodells an gesellscha!liche und technologische Entwicklungen. Das Change-Team der b!-Aka-
demie berät und begleitet den Prozess der Optimierung und vorbereitenden Digitalisierung, bindet die (Ihre) So!ware-An-
bieter ein, schult Ihr Team im Umgang mit Veränderungen sowie in der Projektumsetzung und -leitung. Dabei durchleuchten 
die Experten alle Bereiche des Unternehmens sowie Schlüsselressourcen, -aktivitäten und -partner. Zielgruppe dieses An-
gebots sind Inhaber und Entscheider in Ihrer Organisation.

Analyse der Ist-Situation  
Definition der Wunsch-/ 
Soll-Situation 

 → Erstellen eines Digitalisierungs-
kompasses (32-seitiger Bericht) 

 →  erste Ideen von Innovationen, 
Optimierungen und Priorisierung

Umsetzung von Maßnahmen
 → Begleitung & Projektmanage-
ment für interne Prozesse 

 → Finden eines geeigneten 
 So!ware-Anbieters und Weiter-
gabe der erarbeiteten Ergebnisse 
an diesen 

 → Übergabe der Projektverant-
wortung intern und extern

Erarbeitung von Lösungen  
und Maßnahmen

 → Optimierungspotenziale (Schwach-
punkte) erkennen und nennen 

 → Lösungsideen diskutieren,  
prüfen & entwickeln 

 → Qualifizierung der Mitarbeiter & 
Führungskrä!e zu Faktoren für 
erfolgreiche Change-Prozesse

Modul I Modul II Modul III

Bei Interesse/Fragen können Sie sich gerne an Ira Roschlau, Leiterin der b!-Akademie, wenden (ira.roschlau@artus-experts.de).

Arbeitssicherheit &  
Gefährdungsbeurteilung
2./3. November 2022  
(9.00 bis 13.00 Uhr, online)

Aktiver Verkauf & Reklamation  
im Waschgeschä!
15. November 2022  
(9.00 bis 15.00 Uhr, online) 

Warenwirtscha! mit HUTH ITAS  
Vision Professional
22./23. November 2022  
(9.00 bis 17.00 Uhr, online)

Weitere Informationen und die 
Anmeldemöglichkeit finden Sie unter  
www.b!-akademie.de.

40
 

2022∙5BFT-AKADEMIE



48
 

2022∙5AUS DEM VERBAND

Infos zu Seminaren,  
Referenten, Terminen  
und Orten gibt es hier:

b!-akademie.de

Weiterbildung
für den Tankstellenmittelstand


